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Verordnung
über das Naturschutzgebiet ,,Hangelstein"

vom 06.09.1994 1)

§ 1

(1) Der Basaltkegel des Hangelsteins sowie die angrenzenden Hangbereiche nordöstlich von
Gießen werden in den Grenzen, die sich aus der in Abs. 3 genannten Abgrenzungskarte
ergeben, zum Naturschutzgebiet erklärt.

(2) Das Naturschutzgebiet "Hangelstein" besteht aus Flächen in den Gemarkungsteilen "Der
Hangelstein", "Der Hundsköppel" und "Die Teufelspfütze" in der Gemarkung Wieseck der
Stadt Gießen und im Landkreis Gießen. Es hat eine Größe von 106,10 ha. Die örtliche Lage
des Naturschutzgebietes ergibt sich aus der als Anlage 1 zu dieser Verordnung veröffent-
lichten Übersichtskarte im Maßstab 1 : 25 000.

(3) Die  Grenzen  des   Naturschutzgebietes   sind  in  der  Abgrenzungskarte  im   Maßstab
1 : 5 000 festgelegt, in der das Naturschutzgebiet mit einer unterbrochenen schwarzen Linie
umrandet ist. Die Karte ist Bestandteil dieser Verordnung. Sie wird als Anlage 2 zu dieser
Verordnung veröffentlicht.

(4) Das Naturschutzgebiet ist durch amtliche Schilder gekennzeichnet. 

§ 2

Zweck der Unterschutzstellung ist es, die naturnahen, arten- und strukturreichen Laubwald-
gesellschaften des Hangelsteins als Standort seltener und bestandsgefährdeter Pflanzen-
und Tierarten zu erhalten, langfristig zu sichern und ökologisch aufzuwerten. Dies soll insbe-
sondere durch Reduktion des Nadelholzanteiles und durch Nutzungsverzicht in den Laub-
waldbeständen erreicht werden.

§ 3

Als Handlungen, die zu einer Zerstörung, Beschädigung oder Veränderung des Naturschutz-
gebietes oder seiner Bestandteile oder zu einer nachhaltigen Störung führen können (§ 12
Abs. 2 Satz 1 des Hessischen Naturschutzgesetzes) sind verboten:

1. bauliche Anlagen im Sinne des § 2 Abs. 1 der Hessischen Bauordnung vom 20. De-
zember 1993 (GVBl. I S. 655) herzustellen, zu erweitern, zu ändern oder zu beseitigen,
ungeachtet des in § 1 Abs. 2 der Hessischen Bauordnung ausgenommenen Anwen-
dungsbereiches oder einer auf Grund anderer Rechtsvorschriften erteilten Genehmi-
gung;

2. Bodenschätze oder andere Bodenbestandteile abzubauen oder zu gewinnen, Spren-
gungen oder Bohrungen vorzunehmen oder sonst die Bodengestalt zu verändern;

3. Inschriften, Plakate, Bild- oder Schrifttafeln anzubringen oder aufzustellen;
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4. Gewässer zu schaffen, zu verändern oder zu beseitigen, insbesondere Wasserläufe,
Wasserflächen oder Tümpel einschließlich deren Ufer oder den Zu- und Ablauf des
Wassers oder den Grundwasserstand zu verändern oder Sümpfe oder sonstige
Feuchtgebiete zu entwässern oder über den Gemeingebrauch hinaus Wasser zu ent-
nehmen;

5. Pflanzen einschließlich der Bäume und Sträucher zu beschädigen oder zu entfernen;

6. wildlebenden Tieren nachzustellen, sie mutwillig zu beunruhigen, ihre Laute nachzu-
ahmen, sie an ihren Brut- oder Wohnstätten zu fotografieren, zu filmen oder dort ihre
Laute auf Tonträger aufzunehmen, Vorrichtungen zu ihrem Fang anzubringen, sie zu
fangen, zu verletzen oder zu töten  oder ihre Puppen, Larven oder Eier, Nester oder
sonstige Brut- oder Wohnstätten fortzunehmen oder zu beschädigen.

7. Pflanzen einzubringen oder Tiere auszusetzen;

8. das Naturschutzgebiet außerhalb der dafür zugelassenen Wege zu betreten;

9. zu lagern, zu zelten, Wohnwagen aufzustellen, zu lärmen, Feuer anzuzünden oder zu
unterhalten oder  Drachen oder Modellflugzeuge starten oder landen zu lassen;

10. mit Kraftfahrzeugen oder Fahrrädern außerhalb der dafür zugelassenen Wege zu fah-
ren oder Kraftfahrzeuge zu parken oder außerhalb dieser Wege zu reiten;

11. Kraftfahrzeuge zu waschen oder zu pflegen;

12. zu düngen oder Pflanzen- oder Holzschutzmittel anzuwenden;

13. Hunde frei laufen zu lassen;

14. gewerbliche Tätigkeiten auszuüben;

15. Wild zu füttern oder durch Futter anzulocken.

§ 4

Ausgenommen von den Verboten des § 3 bleiben:

1. folgende Maßnahmen zu Schaffung, Erhaltung und Förderung naturnaher, standort-
gemäßer, struktur- und artenreicher Waldbestände:

a) die einzelstammweise Entnahme von  Laubbäumen zur Regelung der Mi-
schungs- und Lichtverhältnisse in gepflanzten Laubholzjungbeständen;

b) die Reduzierung der Nadelholzanteile in Mischbeständen;

c) die Entnahme der Nadelholzreinbestände mit dem Ziel der Wiederbewaldung
durch Sukzession 

d) die Entnahme von nicht einheimischen Laubbäumen.
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2. die Ausübung der Jagd auf Schalenwild, Fuchs und Waschbär, jedoch unter den in § 3
Nr. 15 genannten Einschränkungen;

3. Maßnahmen zur Überwachung, Unterhaltung und Instandsetzung der vorhandenen
Ent- und Versorgungsanlagen in der Zeit vom 15 Juli bis 15. März;

4. denkmalpflegerische Arbeiten im Bereich der Wallanlage im Einvernehmen mit der
oberen Naturschutzbehörde;

5. Maßnahmen zur Unterhaltung und Instandsetzung der für Fußgänger, Reiter und Fahr-
zeuge zugelassenen Wege in der Zeit vom 15. Juli bis 15. März.

§ 5

Von den Verboten des § 3 kann unter den Voraussetzungen des § 31 Abs. 1 Nrn. 1 und 2
des Bundesnaturschutzgesetzes auf Antrag Befreiung gewährt werden. Über den Antrag
entscheidet die obere Naturschutzbehörde. Die Befreiung kann mit Nebenbestimmungen
versehen werden.

§ 6

Ordnungswidrig im Sinne des § 43 Abs. 2 Nr. 16 des Hessischen Naturschutzgesetzes han-
delt, wer vorsätzlich oder fahrlässig 

 1. entgegen § 3 Nr. 1 bauliche Anlagen herstellt, erweitert, ändert oder beseitigt;

 2. entgegen § 3 Nr. 2 Bodenschätze oder andere Bodenbestandteile abbaut oder ge-
winnt, Sprengungen oder Bohrungen vornimmt oder sonst die Bodengestalt verändert;

 3. entgegen § 3 Nr. 3 Inschriften, Plakate, Bild- oder Schrifttafeln anbringt oder aufstellt;

 4. entgegen § 3 Nr. 4 Gewässer schafft und Gewässer, Gewässerufer, Feuchtgebiete und
Wasser in der bezeichneten Art beeinflußt;

 .5 entgegen § 3 Nr. 5 Pflanzen beschädigt oder entfernt;

 6. entgegen § 3 Nr. 6 wildlebende Tiere in allen Entwicklungsstufen in der bezeichneten
Art beeinträchtigt oder Vorrichtungen zu deren Fang anbringt oder ihre Brut- und
Wohnstätten fortnimmt oder beschädigt;

 7. entgegen § 3 Nr. 7 Pflanzen einbringt oder Tiere aussetzt;

 8. entgegen § 3 Nr. 8 das Naturschutzgebiet außerhalb der dafür zugelassenen Wege
betritt;

 9. entgegen § 3 Nr. 9 lagert, zeltet, Wohnwagen aufstellt, lärmt, Feuer anzündet oder
unterhält oder Drachen oder Modellflugzeuge starten oder landen läßt;

10. entgegen § 3 Nr. 10 mit Kraftfahrzeugen oder Fahrrädern außerhalb der dafür zugelas-
senen Wege fährt oder Kraftfahrzeuge parkt oder außerhalb dieser Wege reitet;

11. entgegen § 3 Nr. 11 Kraftfahrzeuge wäscht oder pflegt ;
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12. entgegen § 3 Nr. 12 düngt oder Pflanzen- oder Holzschutzmittel anwendet;

13. entgegen § 3 Nr. 13 Hunde frei laufen läßt;

14. entgegen § 3 Nr. 14 gewerbliche Tätigkeiten ausübt;

15. entgegen § 3 Nr. 15 Wild füttert oder anlockt.

§ 7

Die Verordnung über das Naturschutzgebiet "Hangelstein" im Stadtkreis Gießen vom 16.
August 1976 (StAnz. S. 1644) geändert durch Verordnung zur Änderung von Zuständigkei-
ten in Verordnungen über Naturschutzgebiete und Landschaftsschutzgebiete im Regie-
rungsbezirk Gießen vom 4. September 1989 (StAnz. S. 1988), wird aufgehoben.

§ 8

Diese Verordnung tritt am Tage nach der Verkündung in Kraft.

1) Veröffentlicht im Staatsanzeiger für das Land Hessen 1994, S.2800


